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Im Rahm en um fangreicher system atischer S tudien konnten in den letzten 
Jah ren  von zwei heim ischen A rten des Genus Haplothrips SERVILLE die 
bisher unbekannten bzw. verkannten  G eschlechtspartner genauer be­
schrieben werden.

D en H erre n  P ro fesso ren  PRIESNER Linz, TITSC H A C K /H am burg u n d  BOURNIER/ 
M ontpe llier sow ie den H erre n  D r. z u r  ST R A SSE N /Frankfurt a. M ain, D r. JENSER/ 
B udapest, D r. hab il. SCH LIEPH A K E/K öthen u n d  D r. M O UND/London sei h erz lich st 
fü r  H inw eise u n d  M ateria lau sle ih e  g edank t. — D em  DEI E b ersw ald e  d an k e  ich 
fü r  die A usle ihe  d e r  H ap lo th rip ssam m lu n g , F rl. V A SILH J/B ukarest s te llte  m ir  
freu n d lich erw eise  n a c h  W unsch p räk o n se rv ie rte s  A lkoh o lm ate ria l z u r  V erfügung .

Haplothrips alpicola PR. 1950 — masc. nov.

D i a g n os e :
Bisher größte bekannte m itteleuropäische Haplothrips-Species. K örper und 
Flügel dunkel getönt, A ufhellungen an der Basis der m ittleren  F ühler­
glieder, Tibien durchgehend hell oder wolkig, ebenso Tarsen. Auch die 
Borsten dunkel getönt, kurz (gegenüber anderen großen Arten). Tubus 
lang und schlank. Pseudovirga groß und zangenförmig, tief gespalten.

B e s c h r e i b u n g  :
(Die A llotype is t ein mäßig ödymeres Tier) — Die Zahlen in K lam m ern 
hin ter den Typenw erten beziehen sich auf W erte der Paratypen:

III. Fühlerglied 2 bis 2,1 m al so lang w ie breit (2,2). Borsten und Trichom e 
hyalin. Fühlerglieder schlanker als bei den W eibchen der gleichen Serie. 
W angen deutlich konvex gerundet, Kopf basal deutlich, h in ter den Augen 
undeutlich geschnürt. W angenhöcker sehr schwach, nur andeutungsw eise 
ausgebildet. W angenstum pf tr i t t  craniad etw a 12 [x ins Facettenfeld ein.
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F ühler­ Trichom-
glieder Länge Breite Färbung besatz

I 31 43 d —

II 55 31 d —
III 70 (62) 31 +  34 w (2h) 2
IV 67 +  72 (60) 36 (38) Sth (4h) 4
V 62 +  65 (55) 31(34) Sth 2 +  1 kleines
VI 55 +  58(50) 26 d 2 +  1 kleines
VII 55 +  58(50) 22 d 1
V III 38 (31) 14(12) d 1

Die W angen sind m it kräftigen Ms versehen, die teils erhaben liegen und
kräftige Färbung aufweisen. Im V orderteil des Kopfes sind nur neben 
dem Ocellus I rechts und links je 1 Ms zu sehen, dazu neben der linken 
Ms 1 w eitere (diese K opfstelle ist wenig aufgehellt, die Paratypen  haben 
dort noch w eitere Borsten). In  der Kopfm itte, zwischen den Pok, liegen 4, 
ein unregelm äßiges V iereck bildende, Ms. W eitere Ms gegen die W angen 
zu in unregelm äßiger Verteilung. Pok 14 und 24, spitz, A bstand 146 (134). 
K opfkapsel querrunzelig  m it undeutlicher hellerer Feinpunktierung. Kopf­
längen: Kli =  197 (216), K h =  230 (221-240), Kls =  341 (298-322), Quotient 
aus KL und Tubuslänge =  1,1. W angen 154 (144—158) lang. Augenlänge 
beträg t 33 % (35 %) der Kopflänge (Kh). Der Kopf ist durch die stark 
hervorquellenden Augen charakterisiert, die in diesem Bereich bei un ­
gepreßten Stücken die größte K opfbreite ergeben. L ateraler A ugendurch­
m esser 89 (86—91).

P r o n o t u m  :
M ediane Länge 185 (163—204). In tersegm entalhau t zwischen Kopf und 
Pronotum  m it je  2 seitlich gelegenen Mp. Pronotum beborstung durch­
gehend spitz. Am =  29 +  36 (22), aa - 24—31, m l =  38 (29), ep =  41 +  48 
(19), pa =  58 (41), pm 12. P ronotum platte m it folgendem Ms-Besatz: Zwi­
schen am  und aa je 1 Ms, aa bis ml en thält links 1 Ms, aa bis pa m it links 
2, rechts 3 Ms. Beiderseits der m edian verlaufenden Längsfurche links 2, 
rechts 3 Ms. Auf den Em pim eren links 2, rechts 3 Ms sichtbar. H interrand 
besitzt un ter linker pa 3, un ter rechter pa 2 Ms. P la tte  ist deutlicher als 
der Kopf fein hellpunktiert.

P t e r o t h o r a x :
384 (346) lang. Flügel dunkel. V orderflügel zum Teil fein hellbraunfleckig. 
H interflügel im Basalteil m it gefleckten Streifen. Basalschuppe des Vor­
derflügels etwas dunkler als der Flügel selbst. Partia llänge des V order­
flügels 924 +  936 (876—948), m it 8 +  10 Schaltw im pern (11). Fransen un­
m erklich auf gerauht (600fach!). B reite an der 1. proxim alen Schaltw im per 
HO, in der Schnürung 77. Die Länge von 10 Zw ischenräum en vor der
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1. proxim alen Schaltw im per beträg t 139. Flügelbasalborsten spitz, d 
gefärbt, 3. Borste schm aler als die beiden anderen. Längen: l. =  41—48 
(34), 2. =  50 +  60 (46), 3. =  36 +  46 (65), A bstände voneinander: I =  74 +  77 
(55), II =  31 +  36 (26), III =  41—43 (31). Vor den Borsten 1 Mp und 1 Ms. 
Ende der Basalschuppe m it 2 Borsten. H interflügel m it 2 Ms an der Basis 
sowie 2 einzelnen Fransen auf der Fläche, w eiter proxim al davon dicht 
nebeneinander 3 w eitere Ms.

A b d o m e n :
P elta  151 (132—170) breit und 106 (103—115) lang. Felderung nur katheten ­
parallel deutlich. Form  dreieckig, an den K atheten  in Basisnähe m it 
Knick. Hypothenuse m it cran iater Eindellung. Seitlich basal m it 2 Mp. 
In tersegm entalhaut neben der P elta  m it je  1 Ms.

A b d o m i n a l t e r g i t e  :

Nr. Länge Ms ( =  Ziffern)
und Seite Großborsten

Hp ( =  o) M itte Ms Seite Sperrdornen

II 106 2 0 0 1 3 3 1 1 1 2
III 103 1 0 0 1 4 4 1 1 2 2
IV 108 1 0 0 1 3 3 1 1 2 2
V 118 1 0 0 1 4 4 1 1 2 2
VI 120 1 0 0 1 3 3 1 1 2 2
VII 120 1 0 0 1 7 7 1 1 2 2
VIII 120 1 0 0 1 7 ? 2 2 — • —
IX 108 0 1 1 0 4 4 3 3 — —

(0- 1)
Ms

Bi am IX. Segment 96 (70) spitz, längste Borste B3, Ba, w ie bei dem M änn­
chen üblich, sehr sta rk  und kurz (ein Paratypenexem plar m acht hier eine 
Ausnahm e, die B» ist sehr lang und unterscheidet sich — obwohl ein 
sta rk  ödymeres Tier vorliegt — nich t von der B2 der Weibchen). Tubus 211 
(192) lang, basal 70 (67—72) breit, apical 43 (38). Quotient aus Länge und 
basaler Breite 3,0 (2,8—3,4). Tubusform  gegen das Apicalende angedeutet 
konvex, h in ter der Basis jedoch nur gem äßigt konkav gegenüber den 
Weibchen der Serie. Besatz m it 2 Mp und einer unregelm äßig verteilten  
Anzahl von Ms. A nalhaare 156 (125—163).

P s e u d o v i r g a  :
Sie bietet dorsoventral betrach te t das Bild einer gewaltigen Zange und 
fä llt durch ihre Größe auf. Die A ußenränder sind stark  verdickt und ge­
färbt, gegen die M itte zu lassen F arbe und Verdickung deutlich nach, 
so daß die Zangenbacken durch eine hyaline H aut zusam m engehalten
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werden. Der Ductus w eist vor der Flam m enbasis eine deutliche Ver­
dunklung und Doppelwandigkeit auf. Die Flam m e endet in der M itte der 
Zange, distal davon die größte Zangenbreite.
Es ist noch exakter zu untersuchen, inw iew eit S treckungsm ittel einen 
E influß auf die Zangenform  haben.
Maße: A =  91, B =  46, C =  26, D =  29.

B e m e r k u n g e n  :
Vier W eibchen (Typen und Paratypen) w urden (1950) von PRIESNER 
un ter dem Nam en H. alpicola beschrieben, das M ännchen hypothetisch 
in der B estim m ungstabelle (1964) neben H. greacus KARNY 1914 gestellt. 
Die T iere von Senecio fuchsi w urden zw ar zunächst als H. leucanthem i 
determ iniert, doch schreibt PRIESNER (1966 in litt.), daß er den Ein­
druck habe, sie sähen dem H. alpicola „verdam m t ähnlich“. Später (1968 
in litt.) m eldet PRIESNER noch eine unbearbeitete Serie H. alpicola, die 
vom gleichen F undort der Typen stammen, akzeptiert aber gleichzeitig 
die von m ir ihm  eingesandten Belegexem plare m einer Serie (KLIMT 
1967 und 1968). Die A rt gilt als sicher nachgewiesen für: Österreichische 
Alpen, Erzgebirge, Harz. Nach m einen Beobachtungen kom m t sie in un­
geheuren Mengen jährlich  auf Senecio fuchsi von Ende Jun i bis in den 
Septem ber hinein vor (Harz — 500 m). 51 Paratypen  in Coli. DEI und 
KLIMT.

H aplothrips propinquus BAGNALL 1933 — fern. nov. —
N e u  f ü r  M i t t e l e u r o p a !

D i a g n o s e :
Die T iere besitzen einen dunkel gefärbten K örper (braun) m it nur w eni­
gen Aufhellungen. Diese findet m an an der Basis des III. Fühlergliedes, 
am  A picalende der V ordertibien und an den V ordertarsen.

B e s c h r e i b u n g :
F üh ler­
glieder Länge Breite Färbung

Trichom-
besatz

I 24 36 d —

II 53 34 d —

III 62 29 2h 2
IV 60 34 +  36 d 4
V 53 +  55 29 + 31 d 2 +  1 kleines
VI 48 26 d 2 +  1 kleines
VII 48 +  53 22 +  24 d 1
VIII 31 +  34 12 + 14 d 1

Fühlerglied III 2,2mal so lang wie breit, deutlich schlanker als das 
IV. Borsten der Fühlerglieder und die Trichom e hyalin. W angen deut­
lich schwach konvex gerundet. Schnürungen h in ter den Augen und am
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K opfhinterrand höchstens andeutungsw eise vorhanden. W angenhöcker 
nicht hervortretend, W angenstum pf stößt ungefähr 13 (.t in das Facetten­
feld vor. W angen m it kleinen gefärbten Ms. STANNARDsche Brücke 58 
lang, 144 vom vorderen A ugenrand entfernt, liegt an der Grenze vom
1. zum 2. K opfdrittel. D icht neben und hin ter dem I. Ocellus insgesam t 
4 Ms, daneben rechts und links noch je 1 neben dem Facettenfeld des 
Auges (bei anderen Exem plaren auch hin ter der II. und III. Ocelle noch 
je 1 Ms.). Pok 17 lang, A bstand voneinander 137. In  der K opfm itte zwei 
weitere Ms über der STANNARDschen Brücke, neben dieser je 1 w eitere. 
Gegen die Wange zu w eitere Ms in unregelm äßiger Zahl und V erteilung 
(andere Exem plare zeigen zwischen den Facettenaugen je  1 Ms, auch 
m ediad von den pok je 1 Ms). Der Ms-Besatz ist unregelm äßig und oft 
wegen Pigm entverdeckung schlecht auszumachen. Genaue V erhältnisse 
sind nur an m azerierten Exem plaren zu studieren. Kopf quergerunzelt, 
keine H ellpunktierung (andere Exem plare zeigen diese ganz undeutlich 
bei 600facher Vergrößerung) Kli =  89, KL =  101, K b =  158, Q uotient aus 
KU und Tubuslänge =  1,2. M undkegel gerundet. Augenlänge 32 % von 
KU, la teraler Durchm esser 77 und 79.

P r o n o t u m  :
M edianlänge 137, In tersegm entalhaut zwischen Kopf und Pronotum  m it
I sichtbaren Mp jederseits die beiden anderen sind w ahrscheinlich — und 
das zeigen die Paratypen  — von starken  P igm entablagerungen verdeckt). 
P ronotum beborstung kurz und spitz. Am =  12 +  17, m l =  17, aa =  17, 
ep =  31 +  23, pa =  31, pm =  7, P ronotum platte neben der kurzen M ittel­
furche links m it 3 rechts m it 4 Ms. Zwischen am  und aa links 1 und 
rechts 2 Ms, rechts zwischen aa und pa 4, links 5 Ms. Epim eren beider­
seits m it je 3 Ms. U nter den pa je 1 Ms am  Rande des Pronotum . P la tte  
fein hellpunktiert, deutlicher als der Kopf.

P t e r o t h o r a x :
Länge 350. Flügel klar, jedoch bei anderen Exem plaren dieser und anderer 
Serien dunkel getönt, serienabhängige Färbungstendenz. Borstengebiet an 
der Basis und Basalschuppen stets dunkler als die Flügelfläche. P a rtia l­
länge 888 und 900, B reite an der 1. proxim alen Schaltw im per 96, in der 
Schnürung 62. 8 Schaltw im pern. 10 Zwischenräum e vor der 1. proxim alen 
Schaltw im per 139 lang. F lügelbasalborsten: Bi =  26, B2 =  38 +  41, B3 =  
34 + 36 spitz, etwas gefärbt. A bstand der Basalborsten I =  72 +  74,
II =  41 +  46, III =  31 +  34. Vor den Borsten 1 Mp und 1 Ms, Basal­
schuppe m it 2 Ms, darunter 2 w eitere geschwungene K leinborsten. An der 
H interflügelbasis 2 einzelne W impern, F lügelfransen glatt.

A b d o m e n :
Pelta 130 breit, 96 lang. K atheten  m it basalem  starken Knick, so daß 
ein Dreieck m it zwei seitlichen Zipfeln entsteht. Felderung katheten- und
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hypothenusenparallel, auch in der M itte noch zu erkennen. Basal 2 Mp. 
Neben der Pelta, auf der In tersegm entalhaut links und rechts je 1 Ms.

A b d o m i n a l t e r  g ' i t e  :

Nr. Länge Ms ( =  Ziffern) 
und

Hp (=  o) M itte
Seite

Ms
G roßborsten Sperrdornen 

Seite

II 103 1 0 0 1 3 3 1 1 2 2
III 105 1 0 0 1 3 3 1 1 2 2
IV 108 1 0 0 1 3 4 1 1 2 2
V 108 1 0 0 1 3 3 — 1 2 2
VI 113 1 0 0 1 3 3 1 1 2 2
VII 115 1 0 0 1 3 3 1 1 2 2
VIII 120 1 0 0 1 3 3 2 2 — —
IX 106 0 1 1 0 4 4 3 3 — —

Borste 1 am  IX. Segm ent 60 lang, gerundet; längste Borste B3. Tubus
166 lang, basal 62, apical 36 breit. Quotient aus Länge und basaler Breite 
2,7. Besetzt m it 2 Mp und einer unregelm äßigen Zahl von Ms. Längstes 
A nalhaar 120.

B e m e r k u n g e n  :
Die Fragen um die E igenständigkeit dieser A rt w urden 1966 und 1967 in 
G em einschaft m it einer Reihe europäischer Thysanopterologen geklärt. 
MOUND (1967 in litt.) erbrachte durch Vergleich der Type (M ännchen — 
einziges Exem plar, nach dem die Beschreibung erfolgte!) den Beweis, 
daß es sich bei den m ir vorliegenden Serien aus dem Erzgebirge und 
F rankreich  um Haplothrips propinquus BAGNALL 1933 handelte (KLIMT 
1967). Der in obiger A rbeit erw ähnte Phlaeothrips sim us (von OETTIN- 
GEN) erw ies sich als Haplothrips alpicola PR. 1950. TITSCHACK (1967 
in litt.) und stud. paed. SACHSE (1967 — S taatsexam enarbeit am Päd. Inst. 
Köthen) m elden die A rt aus Schottland, dem Schw arzw ald und dem 
Thüringer Wald. In  den A ufsam m lungen STRUVES von der Insel Borkum  
finden sich große M engen dieser Art.
H aplothrips propinquus findet m an m eist auf Achillea, doch m eldet zur 
STRASSEN (1966 in  litt.) auch einzelne Exem plare von Chrysanthem um  
leucanthem um . Das bestätigte auch BOURNIER m it einer großen Serie, 
die er von C hrysanthem um  leucanthem um  absam m elte. H ier finden sich 
neben gut determ inierbaren M ännchen des propinquus deutliche W eib­
chen derselben A rt neben W eibchen von H. leucanthemi. Von einer mög­
lichen Vergesellschaftung w age ich n ich t zu sprechen, da beide A rten 
von verschiedenen B lüten stam m en können, vielleicht erfolgte nur ein 
S chw arm aufenthalt von H. propinquus auf Chrysanthem um . Jedenfalls 
gibt es auch bei vorliegender Serie keinerlei m orphologischen A nhalts­
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punkte, die es rechtfertigen, von Ü bergängen zwischen propinquus und 
leucanthem i zu sprechen. Die W eibchen beider A rten sind k lar durch 
die Fühlerfärbung in dieser Serie zu trennen. H. scythicus, eine (w ahr­
scheinlich) endemische Art, unterscheidet sich deutlich durch den Pseudo- 
virga-Bau von H. propinquus; Beziehungen zu H. purpurifer  PR. be­
dürfen der Ü berprüfung. 85 Paratypen in Coll. DEI und KLIMT.

Zusam m enstellung aller b isher gesicherten Fundm eldungen von Haplo- 
trips propinquus BAGNALL 1933:

1. Ost-Pyrenäen, l ’H ospitalet (6000 ft), D ianthus fim briatus, August 1926, 
leg. BAGNALL. In der Collection des Brit. Mus. London.

2. Insel Borkum  (Nordsee), an Achillea spec., Ju li 1940, leg. STRUVE, 
in Coli. DEI Eberswalde.

3. Lappland, Abisko, an Achillea, 28. VII. 1951, leg. SELLINICK, in Coli. 
DEI Eberswalde.

4. Bei Stockholm, an Achillea, 2. VII. 1952, leg. SELLINICK, in Coli. 
DEI Eberswalde.

5. Tirol, bei M ayrhofen, (600 m) an Achillea, 24. VI. 1961 und an Chry­
santhem um  leucanthem um , 25. VI. 1961, leg. MÜLLER, in Coll. SMF, 
Frankfurt/M ain.

6. Lappland, K iruna Central, an Achillea, 29. VII. 1961, leg. NICKEL, 
in Coli. SMF, Frankfurt/M ain.

7. Ostfriesland, bei W ilhelmshaven, an A chillea millefolium, 13. VII. 1961, 
leg. REITZ, in Coll. SMF, Frankfurt/M ain.

8. Schwarzwald, A ltglashütten, an Achillea spec., 18. VIII. 1964, leg. 
BONESS, in Coll. TITSCHACK.

9. Französische Alpen, Vars, an A chillea spec., 12. VII. 1965, leg. BOUR- 
NIER, in Coll. BOURNIER und KLIMT.

10. Erzgebirge, bei Schwarzenberg, an Achillea millefolium, ??. VIII. 1965 
und 15. VIII. 1966, leg. KIRCHEISEN, in Coll. KLIMT.

11. F innland, Schweiz (Tessin) und Hessen (TITSCHACK in litt. 1966).
12. Thüringer Wald, M engersgereuth-H äm m ern, an Achillea spec., 

VIII. 1966, leg. SACHSE, in Coll. SACHSE.
13. Schwarzwald, Titisee, VIII. 1967, leg. ROSENBOHM. in Coll. 

TITSCHACK.
14. Schottland, Spital of Glentshee, an Achillea spec., 4. VIII. 1967, leg. 

TITSCHACK, in Coli. TITSCHACK.
15. Transsylvanische Alpen und südliches Vorland, Sinaia, an Achillea 

stricta, 5. VIII. 1968, M asivul Irbova, an Achillea stricta, 6. VIII. 1968, 
P ia tra  arsa, an Achillea stricta, 8. VIII. 1968, Polana Captaries, an 
Achillea stricta, 9. VIII. 1968, Izvorul Reve, an Achillea stricta,
9. VIII. 1968, alles leg. VASILIU, in Coli. KLIMT,
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S u m m a r y
On better Knowledge of two Indigenous Species of the  Genus Haplothrips 
The up to now unknow n m ale of H aplothrips alpicola PR. and the likewise 
unknow n fem ale of Haplothrips propinquus BAGNALL are described 
by the author. The European foundplaces of H. propinquus are collected 
in a table.

L i t e r a t u r :
BAGNALL, R. S. (1933): A Contribution tow ards a knowledge of the 
Thysanopterous Genus H aplothrips SERVILLE. Ann. Nat. Mag. Hist. (10), 
11: 313—334. — KLIMT, K. (1967): H aplothrips leucanthem i — eine Sam ­
m elart? Wiss. Hefte Pädag. Inst. Köthen, 1: 68—72. — KLIMT, K. (1967): 
Zwei neue H aplothripse m it 7 Fühlergliedern. Wiss. Hefte Pädag. Inst. 
Köthen, 1: 73—76. — KLIMT, K. (1968): H aplothrips alpicola PR. 1950 — 
neu fü r D eutschland. Entom. Nachr. (5) 12: 50—52. — PRIESNER, H. (1950): 
F u rthe r studies in  H aplothrips and allied Genera. Bull. Soc. Fouad Ier 
Entom. 34: 69—120. — PRIESNER, H. (1964): O rdnung Thysanoptera. In: 
Eestim m ungsbücher zur Bodenfauna Europas. Akadem ie-Verlag Berlin: 
1—242. — STRUVE, R. (1939): W eitere Beiträge zur Fauna der Nordsee­
insel Borkum. Abh. nat. Verein, Bremen, 31: 818—834.

Großschmetterlinge der Umgebung von Zossen (1940—1944)
J. SKELL, Dresden

In  diesen Jah ren  habe ich mich m ehrm als längere Zeit auf dem ehern. 
T ruppenübungsplatz Zossen, 15 km südlich von Berlin, aufgehalten und, 
soweit es m ir möglich war, in der von jeder Bew irtschaftung unberühr­
ten und wohl kaum  einem  Sam m ler zugänglichen H eidelandschaft R au­
pen und F alte rn  nachgespürt. Ich sah auch hier die herbe Schönheit der 
N atur. G roßer und K leiner Möggelinsee erinnerten  mich dabei in ih rer 
stillen A bgeklärtheit an das M oritzburger Teichgebiet. Reichtum  und 
F alterzah l w aren fü r mich als Dresdner, der in dieser Beziehung nicht 
verw öhnt war, beglückend.

D ie  A n ord n u n g  der A rten  erfo lg te  n ach  KOCH „Wir b estim m en  S c h m etter lin g e“. 
S in d  b e i d en  E u len  le d ig lic h  N a m en  u n d  F an gd aten  a n g eg eb en , so h a n d e lt es s ich  
um  K öd erfa n g  an  P y ra m id en p a p p eln  der u n m itte lb a r  v o m  B a ra ck en la g er  n ach  
Z eh ren d o rf fü h ren d en  S traß e. A n  e in em  K öd erab en d  in  e in em  k le in en  B irk en ­
b esta n d  in m itten  der H eid e  ersch ien  n ich t ein  Falter.
A b k ü rzu n g en : R =  R aupe, F  =  F alter, s =  se lten , v  =  v ere in ze lt, h =  h äu fig , 
g =  g em e in

T a g f a l t e r
Satyrus alcyone SCHIFF.
1943 F. in Anzahl. 3 $ 9  und 8 <5 <5 an Salbei-Büschen innerhalb des 
B arackenlagers gefangen. Sie saugten auch an der feuchten Erde.
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